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Liebe Leser, 
 

nach meinen bisher an dieser Stelle immer eher kritischen Beitr ä-

gen, wird es Zeit hier auch einmal positive Worte zu verlieren. 

Das kann ich nämlich auch, nur ist es  -  wie j eder weiß -  einfach 

viel leichter zu meckern als zu loben. Zumindest für diese Ausg a-

be des GerAir -Magazins gelobe ich Besserung!  

 

Berichten möchte ich euch über ein außergewöhnlich positives 

Reiseerlebnis, das mir Mitte Februar widerfahren  ist. Mei ne Reise 

führte mich geschäftlich von Berlin nach Genf. Ich selbst konnte 

mir Airline und Flugzeiten nicht aussuchen, sondern mein Arbei t-

geber buchte mich auf Swiss mit einem Zwischenstopp in Zürich 

nach Genf.  

 

Mit Swiss war ich vorher noch nie geflogen, e ntsprechend gespannt war ich auf den Ei n-

druck den diese Airline bei mir hinterlassen würde. Vorneweg: Meine Eindrücke waren 

von der ersten bis zur letzten Sekunde durchweg positiv. -  Ihr seht ich halte mein Ve r-

sprechen und meckere heute ausnahmsweise mal n icht...  

Schon beim Boarding in Berlin schon etwas nicht Selbstverständliches sondern vielmehr 

Überraschendes: Der Captain begrüßte jeden Pa ssagier. Ich hatte zunächst mit einem 

"Versehen" gerechnet, doch auf meinen weiteren Flügen jeweils das gleiche Schau spiel. -  

Das weckt Vertrauen und stellt den Passagier bzw. Kunden in den Mittelpunkt. Tolle Idee!  

 

Anders als bei der Swiss -  Muttergesellschaft Lufthansa gab es an Bord das volle Pr o-

gramm: Getränke, ein kleiner Snack und eine professionelle Kabinencrew -  angesichts 

Billigflieger -Wahnsinn und Kostendruck heute alles keine Selbstverständlichkeit mehr. 

Abgerundet wurde dies durch äußerst bequeme dunkelbraune Recaro -Ledersitze, die eine 

wohnliche und gemütliche Atmosphäre verbreiteten.  

 

Doch noch nicht genug de r positiven Eindrücke. Meine Reiseplanung sah in Z ürich einen 

kurzen Zwischenstopp vor, der mit 40 Minuten äußerst sportlich angesetzt schien. Weit 

gefehlt wie sich herausstellte. Schon vor der Landung wurden auf den Screens alle Tran s-

ferverbindungen vorab  aufgeführt. Jeder kannte sein Abflug -Gate und für ganz knappe 

Connections stand sogar eine persönliche Abholung direkt am Flugzeug bereit. Absolut 

vo rbildlich!  

 

Auf der Rückreise erfolgte beim Checkin sogleich das nächste heutzutage ungewohnte 

Erlebnis. D a ich relativ früh am Flughafen erschienen war, bot man mir an schon eine 

Flugverbindung früher zu nehmen -  kostenlos. Bei Ryanair & Co. undenkbar bis unb e-

zahlbar.  

 

Dass all dies keine vergebene Mühe ist, hat Swiss in den letzten Monaten klar bewiesen. 

Relativ gesehen ist Swiss profitabler als die große Mutter Lufthansa und das trotz mehr 

Service. Passagiere als reines Beförderungsgut anzusehen war noch nie eine gute Idee, 

denn auch in den heutigen Zeiten haben diese eine feine Antenne um zu merken wo sie 

noch als das angesehen werden, was sie wirklich sind: der König Kunde. Chapeau Swiss!  

 

Georg Paschek 
CEO German Airways VA  
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Schwerer Schlag für Airbus/EADS  

 
Airbus und sein Mutterkonzern EADS 

haben einen schweren Schlag erlitten.  

Sie verloren den Zu schlag für 179 Tan k-

flugzeuge der US -Luftwaffe. Dieser Au f-

trag hätte Airbus rund 35 Milliarden Do l-

lar eingebracht. Der Auftrag wurde 

Boeing zugeschrieben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere A380 bei Luftha n sa  

 

Lufthansa wird ab Mai bis August 4 we i-

tere Airbus A380 in die Flot te einbinden. 

Jeden M onat folgt ein Exemplar.  

Des Weiteren hat Airbus Aufträge von 

Singapore Airlines und Qantas erha lten;  

diese Bestellungen umfassen insgesamt 

11 Flugzeuge (9 zu 2).  

 

Terminal in Shanghai eröffnet  

 

Am 16.03.2 010 hat der Flughafen 

Shang hai -Hongqiao Terminal 2 in B etrieb 

genommen.  

Zudem wurde die 3300 Meter lange La n-

debahn in Betrieb genommen; sie kann 

auch vom A380 genutzt werden.  

Der Ausbau des Flughafens kostete rund 

1,6 Milliarden Euro.  

 

 

 

 

 

 

 

Air Berlin storniert Auftrag  

 

Air Berlin hat ihre Bestellung von 25 

Boeing 787 storniert. Die Airline will nun 

nur noch 15 Maschinen kaufen. Der 

Flugbetrieb mit der Boeing 787 soll nun 

im Jahre 2015 aufgenommen werden.  
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Jubiläums -Treffen 2010  

 
100 Jahre ILA, 10 Jahre German  

Airways VA, wenn das kein Grund 

zum Feiern ist! Nur noch wenige 

Wochen und das GEW - Highlight des 

Jahres 2010 steht an: Ziel aller GEW -

Piloten ist vom 11. bis 13. Juni 2010 

Berlin.  

 

In dieser Zeit wird sich die Bundeshaup t-

stadt kurzfristig zum Blueflight -

Hauptquartier verwandeln. Wie immer 

haben wir alle uns zur Verfügung st e-

henden Möglichkeiten au sgeschöpft und 

ein möglichst attraktives Pr ogramm z u-

sammengestellt, so dass drei a b-

wechslungsreiche Tage auf alle Teilne h-

mer warten. Damit wir unsere Planungen 

we iter v orantreiben können, sollten sich 

alle Int eressanten schnellstmöglich unter 

georg.paschek@german -airways.de  me l-

den und in FLAPS Tickets für unsere J u-

biläum sfeier am 11. Juni 2010 bestellen. 

Anmeld eschluss ist der 31. Mai 2010. 

Aufgrund  der in Berlin stattfindenden  ILA 

empfehlen wir sowohl die An - /Abreise 

wie auch die Unterkunft möglichst frü h-

zeitig zu buchen!  Einen detaillierten A b-

laufplan mit gena uen Wegbeschre ibu n-

gen werden wir ca. 4 Wochen vor dem 

Treffen ve röffentlichen.  

 

Freitag, 11. Juni 2010 (A n reistage)  

18:00 Uhr:  Große Jubiläumsfeier in den Räumlichkeiten von Flugsimulator Berlin mit 

der Möglichkeit den dort igen Flugs imulator zu nu tzen inkl. Buffet und G e-

tränken. Eine vorh erige Buchung i st zwingend e rforderlich. Der B eginn der 

Vera nstaltung ist pünktlich um 18:00 Uhr, da uns der Flu gsimul ator bis Mi t-

te rnacht zur Verfügung steht.  

Samstag, 12. Juni 2010  

08:0 0 Uhr :  Treffpunkt für alle in Li chte rfelde untergebrachten Teilnehmer vor dem S -

Bahnhof ĂLichterfelde-Ostñ (Ausgang Jungfernstieg). Bitte pünktlich sein, 

da wir pünktlich und rechtzeitig auf der ILA sein möchten. Anschließend e r-

folgt g emeinsame Fahrt mit dem ÖPNV zur ILA zum Flu ghafen Be rlin -

Schönefeld.  

10:00 Uhr:  ILA 2010. Bitte vorab Onl ine-Tickets (19, -  ú) kaufen um Wartezeiten vor 

Ort zu vermeiden. Treffpunkt auf der ILA ist vor der AWACS -E3. Anschli e-

ßend erfolgt die Rückfahrt zum S -Bahnhof Lic hterfe lde-Ost.  

19:00 Uhr:  lockeres Zu sammentreffen im Stellwerk (Kranoldplatz 5; we itere Infos: 

www.stellwerk -berlin.de  ). Zu e rreichen entweder zu Fuß ab den Hotels 

oder mit dem ÖPNV zum S -Bahnhof "Lichterfelde -Ost " .  

So nntag, 13 . Juni 2010 (A b reis etag)  

Für diesen Tag gibt es noch kein Pr ogramm. Dieses wird wie in den letzten Ja hren auch, 

erst am Vorabend festg elegt. Möglichkeiten sind z.B. eine Stad tbesichtigung oder Spotten 

am Flughafen. Hierbei kann dann auch auf die i ndivid uellen genauen Abreisezeiten Rüc k-

sicht g enommen werden.  

mailto:georg.paschek@german-airways.de
http://www.stellwerk-berlin.de/
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In dieser Ausgabe werfen wir e inen 

Blick auf das Jahr 2009 z u rück und 

betrachten die Siche r heit in der 

Luftfahrt einmal g enauer.  

 

Wenn man den Zeitraum von A nfang 

Juni bis Mitte Juli betrachtet, denkt man 

mit schlimmen Erinn erungen an das Jahr 

2009 zurück.  In dieser Zeit ereigneten 

sich die 3 schwersten Luftfahrtunfälle 

des letzten Jahres, unter anderem auch 

der Absturz des Airbus A330 -200 von Air 

France auf dem Weg von Rio de Jan eiro 

nach Paris.  

 

Alleine in diesen 2 Monaten sta rben 548 

Menschen, 766 Todesopfer waren es in s-

gesamt im Jahre 2009. Im Vorjahr sta r-

ben insgesamt 598 Menschen bei Flu g-

zeugunfällen. Au fgrund der Unfälle wu r-

den 2009 50 Masch inen abgeschrieben.  

 

Durch das schli mme Unglück von Air 

France -  Flug 447 kamen über 200 Me n-

schen bei einem Absturz ums Leben; 

dies geschah letz tmals im Jahre 2002.  

Doch es gab auch erfreulichere Situati o-

nen. Wer erinnert sich nicht an die No t-

wasserung in New York, bei der der US -  

Airways Pil ot Chesley Sullenberger einen 

vollbesetzten Ai rbus A320 sicher im Hu d-

son River Ălandeteñ und vielen Menschen 

das Leben rettete.  

 

Glücklicherweise wurde zudem ein 

Spren gstoffa nschlag am 25.12.2009 ve r-

eitelt, da Fluggä ste einen mit Spren gstoff 

bewaf fneten Man n übe rwä ltigten. Flug 

NWA253 landete sicher in De t roit.  

 

Die Landephase erwies sich 2009 als 

kritisch; 54% der Gesamtunfälle erei g-

neten sich wä hrend der Landung, 24% 

dagegen beim Start.  

 

Europa verzeichnete 2009 einen tödl i-

chen Unfall, als eine Boeing 737 be i der 

Landung in Amste rdam auf ein Feld 

stürzte. Dabei starben 9 Fluggäste. E u-

ropa gilt als eine der wel tweit sichersten 

Regionen des Luftverkehrs. In Deutsc h-

land starben pro Jahr in den let zten 20 

Jahren 5 Fluggä ste bei Luftfahrtunfällen.  

 

Abschließend ist  über das Jahr 2009 zu 

sagen, dass viele Länder ihre Siche r-

heitssta ndards eingehalten oder angeh o-

ben haben, trotzdem viele als ĂRisiko-

staatenñ bezeichnet wurden. 

 

Tim Donell (GEW904)  
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Nun betrachten wir ein kleines 

Fl ugzeug aus dem Hause Do r nier, 

we lches schon fast in Vergesse n heit 

geraten ist.  

 

Seit letztem Jahr wird auf dem Flughafen 

Oberpfaffenhofen ein Ăaltesñ Flugzeug 

aufgea rbeitet ï die Do 228.  RUAG Aer o-

space Services baut in den Hallen des 

Flughafens die Do -228 NG, die beso n-

ders im Cockpit stark übera rbeitet wo r-

den ist.  4 Bildschirme schm ücken das 

neue Gla scockpit, zusätzlich werden nun 

auch Triebwerk sdaten angezeigt. Ein 

neu es FMC ist ebenfalls vorhanden.  

Der erfolgreiche  Erstflug der Do -228 NG 

am 5.November 2009 statt, die Testpil o-

ten w aren mit dem neuen Flugzeug sehr 

zufri eden.  Geplant ist, dass RUAG in den 

Jahren 2010 und 2011 8 Flu gzeuge au s-

liefern wird, im Jahre 2012 sollen es 

dann 10 Masch inen sein.  

Die Do -228 NG kos tet 5 Millionen Euro, 

die Montage einer Masch ine dauert in 

Oberpfa ffenhofen ca. 9 Monate.  Auf der 

ILA in Berlin wird die Do -228 NG übr i-

gens auch zu sehen sein.  

 

Tim Donell (GEW904)  
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In diesem Bericht, der uns 

freundlicherwei se vom FS - Magazin 

zur Verf ü gung gestellt wurde, sind 

viele Daten und Fa k ten zum neuen 

A320  ĂBasic Ed itionñ von Air Simmer 

enthalten.  

 

Das C opyright des nachfolgenden Beric h-

tes liegt beim FS -Magazin, bei dem wi r 

uns her zlich für die Genehmigung zur 

Verwendung in unserem Magazin beda n-

ken!  

 

www.fsmagazin.de   

 

  


